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#ST# Inserate.

B e k a n n t m a c h u n g .

Infolge Beschlusses des britischen Parlament vom .... d. ....... sind lm Ein-
fuhrzolltarif für Wein folgende Abänderungen eingetreten und mit dem 4. April in
Wirksamkeit gesezt werden .

Wein jeder Gattung bis auf 25 Grad Geist 1 ß. per Gallone.
Weine, die von 26 bis 4. Grad halten, 2 .. 6 Penee per Gallone.
Weine, die über 42 Grad halten, find einer Zuschlaggebühr von 3 Penee für

jeden weitern Grad Ge..st unterworfen.
Die bisherigen Zollansäze waren folgende .

bis auf 15 Grad 1 ß. per Gallone.
,, ,, 26 ., 1 ^ ^ Pence per Gallone.

e ., 40 ,, 2 ,. ,, , ..
eine in Flaschen 2 ,, --. ,, ,, ,,
Bern, den 12. April 1862.

Das schweiz. Handels- und Zolldepartement.

Bekanntmachung.

Zufolge einer Mittheilung des schweizerischen Konsuls in Melbourne find sei..
dem 17. Januar d. J. verschiedene Abänderungen im Einfuhrzolltarif der .Kolonie
Victoria (Australien) eingetreten, worunter folgende hervorzuheben find, welche
mehr oder weniger auch schweizerische Ausfuhrprodukte berühren .

Bisheriger-Zollansaz. Neuer Zollansaz.
Weine aller Art, per Gallon . . . & Strl. .... P.) & Strl.-. .P.
Cigarren aller Art, per & . . . . ,, -. 3 ,, ,,--.. 5 ,.
Hoher Tabak (Tabakblätter), per & ,..--. 2 ,, ,, --^. 1 ^
Gedarrte fruchte und .Konfitüren, per Cwt. ., .-- .--.,, ,, -. 10 ,,

.Weniger als 25 Gallons geistige Getränke in einem Faß und & 80 Tabak
oder Cigarren per Kiste dürfen nichk eingeführt werden.

Die Eingangs-Registrirgebühr per Kiste oder Colis ist .... Pence.
Münze, Mass- und Gewichtsfuß wie in England.
Bern, den 26. März 1862.

Das schweiz. Handels- nnd Zolldepartement.
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.̂ eulmal fur nnsern paterlan.^ifchen .̂ el̂ n ..^rn^td p.^u ^iulelrie.^

an seiner ^.^hustatte bei .̂ t.n^ in unte^al^eu.

^ u f r n f.

1. Januar 18^2.

Jm Sommer 18̂ , l erließ der schweizerische .^unftverein eine .Einladung zu Bei-
trägen für Erstellung eines Winkelried^Denkmals. Der Gedanke zu einem solchen
trat schon 1853 beim eidgenössischen Schü^enfeste in Luzern zu Tage , und wurde^
die Sache vom Gemeindra.che von Slans sofort mil .^rendigkei.^ ergriffen. Derselbe
übergab 1855 die Angelegenheit zur nahern Prüfung deu. schweizerischen .̂ unst.̂
verein , welcher dann 1857 die Oberleitung ganzlich übernommen und das ^.on
Stans aus begonnene Sammeln von Beiträgen for.^gese^ h .̂

.̂ iele, äußerst verdankenswerkhe Gaben find bereits zu diesem ^wecke geflossen ..
sie reichen aber noch bei heilem nicht aus, um das pr.^ektirte Monument wirklich
zur Ausführung zu bringen , was vornehmlich daher rühren mag , daß ^on Seî
des schweizerischen ^unst.^ereins die angestrebte ^a^ionalsubseripkion nicht auf s^
durchgreifende Weise bewerkstelligt werden konnte, um ^dem ^ater^andsfreunde^ alt
nnd fung, reich und arm, um sedem herein, ^eder Gesellschaft Gelegenheit zu bieten,
nach Kräften zur Erstellung des Denkmals beizutragen. .̂ s l^a.^ auch der schwei-
zerische .^unstverein, welcher sich nur in engeren ^reisen beweg^ weniger in seiner
^acht, das Sammeln von Beilagen in allen Gemeinden, und von .^aus zu .^au^
anzuordnen, als solches vielmehr den erfreulicher Weise über alle Gauen ^es lieben
Balerlandes verbreiteten Schüfen moglich sein dürfte , und an welche wir um s .̂.
eher zu wenden uns erlauben, als der erste Gedanke zur .Errichtung des Winkelried^
Monumentes von ihnen ausging, und am ^ legten eidgenössischen Schürfest in
S^ans die Ausführung dieses ^alionalwerkes auf.s ^achdruksamste beschlossen
worden ist. ^oge es daher den kanlonalen und lokalen Schü^envereinen gelingen,
dem Werke durch ihr lhäliges Eingreifen die ^rone auszusehen l

Und wahrlich es werden keine unerschwinglichen Opfer verlangt, da durch den
geringfügigen Beilrag von 10 .̂ pn. von fedem Schweizer die erforderliche Summe^
mehr als hinreichend gedeekl werden konnte. O^schon nun die ..̂ insammlung fich
nicht so konsequent durel^führen läßt, so ist das vorgese^te .̂ iel dennoch zn erreichen,
wenn von der großen Mehrzahl aller Schweizer, von sedem nach seinen Kräften,
beigesteuert wird , demnach wird auch die geringe Spende des Unbemittelten gleich
der bedeutenden und erklecklichen Gabe des .^ablicheren willkommen sein. Schon
der Umstand, daß wir vielleicht am Vorabend de^ Ausbruchs eines Krieges stehen,
durch welchen unser ^aierland in seiner Unabhängigkeil bedroht werden kann , sollte
die ganze Nation anzuregen vermogen , dem Winkelried im feigen Zeitpunkt ein
Denkmal zu se^en , damit das Schweizervolk stets und fort sich desjenigen ^elden
als Vorbild erinnert, welcher unserer Freiheit eine Gasse gemacht hat.

^ur Sammlung denn Jhr Vereine und Gesellschaften Al le, welche sich für
ein Monument für unsern vaterländischen .^elden interesstren. ^ur Sammlung
^hr Schüfen und Wehrmänner Alle, denen der .̂.th und die Willenskraft
Winkelrieds als Leuchte dient. Zur Sammlung Jhr privaten Alle, die Jhr
erwartet, daß gegebenen ^alls .^aus und .^of mit der Aufopferungsfähigkeit Winkel^
rieds vertheidigt werde. Zur Sammlung Jhr Jünglinge A l le , die ^hr durch
.Winkelrieds .^eldenthat ^uch begeistert fühlt. Namentlich aber stehet auch z^,
Jhr Männer der gemeinnützigen Gesellschaften, damit das Unternehmen gelinge,
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welches als ein würdiges Seitenstück zum .̂ ütli sich gestalte^, dessen Erwerbung
für die Eidgenossenschaft ^uch a.̂  ^ rühmenswerte ^eise gelungen ist. Endlich
bleibe auch der mächtige .^ebel der fresse zur Unlerstü^ung demselben nu^ einem
sreundlichen, ermunternden Worte nicht aus, und es wird ^u Stande kommen das
Denkmal Winke l r i eds zu ^hren des Melden und zu .^hren de^ Schweizer^olke^.

Samens de^ Zentralkomitee Samens des Spezial^^omites des

des schweizerischen Schü^envereins ^ schweizerischen ^unstvereins für Erstellung

Der .^rä^i den t , des Winkelried..Denkmals ^
.̂ ̂ der^na.t.t Der Präs iden t ,

^d. .̂ ie .̂e..., eidg. Oberst.

Die gesammelten Gaben find gefälligst an den .̂ ..uästor des Spezial̂ omit.̂ .
^errn ^ld.^ls pestalo zz i in Zürich^ zu adressiren.

l̂.n.̂ schreî nng n.on erledigten Stellen.

(Die Bewerber muffen ihren Anmeldungen, welche schri f t l ich und p^r.^^
f re i zn geschehen haben, gu^e Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein^ ferner
îrd v^n ihnen gefordert, daß sie ihren Tau fnam^n, und außer dem W.ohn^rte

auch den .^eimathort deutlich angeben.)
1) S e k r e t ä r und k a s s i e r der ̂ o.Idirektion in Lugano . ^ahresbesoldung

^r. 2.̂ 00. Anmeldung bis zu... ^0. ..Ipril 18.̂ 2 bei der ^o..direk..ion in
Lugano.

2) .^ostha l ter und B r i e f t r ä g e r in B iasea (Tesstn). Jahresbesoldung
.̂ r. 1^00. Anmeldung bis zum .̂ April 18.̂ 2 bei der .^reispostdirektlon
BeIlenz.
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